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12, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen nahmen im Monat März einen ungünſtigen Verlauf .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich erheblich weiter verbreitet . Am Schluſſe des Monats
waren 27 Amtsbezirke mit 72 Gemeinden verſeucht . Der Seuche fielen 67 Rinder und 28
Schweine zum Opfer , während außerdem noch 88 Rinder und 31 Schweine hierwegen freiwillig
geſchlachtet wurden . Am ſtärkſten waren von der Seuche ergriffen die Amtsbezirke Villingen
( 9 Gemeinden ) , Heidelberg ( 7 Gemeinden) , Schwetzingen ( 6 Gemeinden ) und Weinheim ( 5 Ge⸗
meinden) , In den Amtsbezirken Triberg , Breiſach und Lahr iſt die Seuche erloſchen . Der Stand
und der Verlauf der übrigen , ſeuchenhaften Tiererkrankungen , die noch zur Anzeige kamen , iſt der
gewöhnliche .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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13 . Der Saatenſtand in Baden nm die Mitte des Monats April 1911 .

Die Meldungen über den derzeitigen Stand der Winterſaaten lauten noch recht ver⸗
ſchieden, und zwar zum größeren Teil ziemlich ungünſtig . Die vielerorts durch Schneckenfraß im
Spätherbſt vorigen Jahres geſchwächten Beſtände haben meiſt ſchlecht überwintert und konnten ſich
auch bisher , bei der rauhen Witterung in der erſten Hälfte des Berichtsmonats , noch nicht erholen .
Es mußſten jetzt ſchon da und dort Umpflügungen — namentlich von Roggenſaaten — vorgenommen
werden und es ſtehen ſolche für erheblich größere Flächen noch in Ausſicht , falls nicht feuchte,
warme Witterung oder die Zuführung von kräftiger Kopfdüngung den ſchwach entwickelten Saaten
gedeihliches Wachstum bringt . In manchen Bezirken haben auch die Mäuſe ihr im Herbſt vorigenJahres begonnenes Zerſtörungswerk während des nicht allzu ſtrengen Winters fortſetzen können ,
wovon viele kahle Stellen in den Getreideäckern Zeugnis geben; da und dort werden Befürchtungenlaut, baf der Schaden im Laufe des Frühjahrs und Sommers noch einen weit größeren Umfang
annehmen wird , ſofern nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Das für die Winterſaaten Geſagte gilt im allgemeinen auch für die derzeitige Beurteilungder Klee - und Luzernefelder und der Wieſen . Auch ſie wurden durch die froſtige Witterung
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zum Teil erheblichen

Mancherorts ſind Klee - wmd Luzerneäcker auch ſtark

verunkrautet . Bei den Wieſen iſt der Grasanſatz vielfach noch ganz gering und es bedarf auch

in der erſten Aprilhälfte in der Eutwicklung gehemmt und haben da und dort

Schaden durch Mäuſefraß zu verzeichnen.

hier günſtiger , hauptſächlich andauernd warmer Witterung , um das Wachstum zu beleben und zu

befördern .

Um die Mitte des Monats April 1911 war der Stand der

Saaten ( Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnitt

lich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mürz 1911 .

Die ſchon im Februar zutage getretene Aufwärtsbewegung im Geſchäftsleben hat im

Berichtsmonat ( März ) weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht. Infolge der meiſt

günſtigen Witterung hat die Bautätigkeit ſchon faſt überall lebhaft eingeſetzt und ſtarke Nachfrage

nach Arbeitskräften für die bezüglichen Berufe hervorgerufen . Da auch die übrigen Berufe und

Gewerbe mit wenig Ausnahmen ſich eines gewiſſen Aufſchwungs erfreuen , war die Tätigkeit der

badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat eine außerordentlich rege . In der männlichen

Abteilung waren insgeſamt 12434 offene Stellen angemeldet , eine der höchſten, bisher feſtgeſtellten

Ziffern , die den Vormonat ( Februar ds . J3 . ) um 5147 und ben März v. 3 . um 3743 übertrifft .

Dementſprechend iſt auch die Zahl der vermittelten Stellen ſtark geſtiegen ; ſie beträgt 2947 bezw.

2090 mehr als in den genannten Vergleichsmonaten . Faſt keine Anderung ergibt ſich für die

Zahl der Stellenſuchenden , bie fich ungefähr auf der gleichen Höhe des Vormonats wie auch des

Monats März v. J3 . (mit je rund 20 500) bewegt hat ; auf 100 verlangte Arbeitskräfte kamen

daher im Berichtsmonat nur noch 166 Arbeitſuchende gegen 281 im Februar ds . Is . und 236

im März v. Js . Auch die weibliche Abteilung weiſt durchgehend eine geſteigerte Inanſpruch⸗

nahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer auf . Die offenen Stellen haben

um 1268 bezw. 1095 , die Arbeitſuchenden um 986 bezw. 297 und die Stellenbeſetzungen um

899 bezw . 684 gegen die Vergleichsmonate zugenommen .

Für die einzelnen Berufe und Orte verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung :

Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern , Dienſtknechten , ſowie nach Gärtnern iſt

allenthalben geſtiegen. Zahlreiche Arbeitskräfte in dieſen Berufen waren verlangt in Baden⸗Baden ,

Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Schopfheim , Waldshut , und es konnten die Arbeitgeber nicht

alle befriedigt werden ; ſtellenweiſe herrſchte ſogar Mangel . Müllheim dagegen hatte genügend

Perſonal , um ſeinen Bedarf zu decken . — In der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie war es noch

etwas ruhig , in Bruchſal — wo jedoch Beſſerung in Ausſicht ſteht —, in Freiburg (hier nament⸗

fich für Maſchinenſchloſſer, Mechaniker uſw . ) und in Heidelberg , während ſich in Karlsruhe ein

Aufſchwung in dieſer Gruppe bemerkbar machte . In Baden⸗Baden und Pforzheim waren

Schloſſer begehrt, in Karlsruhe fehlte es an tüchtigen Wagnern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗

Induſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat ſcheinbar etwas verſchlechtert ;
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